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Amerikanische Kulturbilder.
Eine« « Mel »er . DreSd. Nach».' » it »bi,er lleb« .

schrist eutuehmeu wir foigindt AnsfShnmgrn:
Da» freie Amerttal Wen« Deutsche tu» gelobte Laub

»er persönlichen nnb Politisches Freiheit kommen, bann
pstrgeu ihre erst«, » riefe stet» Sberznlanfeu dos vrgeiste-
«n , fiir bk senr WM. nnb r» gibt nicht» i« alte» Vater-
lande, da» ihnen nicht vrrallet nnb verbessern«, »bedürftig
»orkommt. Dieser U» eri!a!süer ist erfahr«», »,r « stß bei
bene« a« größte«, die in jungen Jahren an», «» ändert find
und infolgedessen die Zustände in Dentfchlanb noch gar nicht
beurteil« können. Erst viel später le» « t bei den « eisten
bi« Ernüchtern», . Den» die gepriesenea« erika»ische Frei¬
heit ist eine eigene Sache. In keine« Lande der Welt
»ird der Staatsbürger so »evormnnvrt» ie in der Union.
Zwar ob er zu esse, snd -s trinken hat, ob ih« in Krank-
heitSfälle« auch örtliche Hilfe zu teil » ird, ob er «ine
«eufcheuioürdigs Wahns«, hat, da» alle» kümmert dort
d» Staat nicht i« geringste», jeder darf dvrt verko» « » ,
»o und » ie «r wist. Wahl aber schreiben de« Amerika-
»eru die Landeggesetze genau vor, sb er Bier trinken darf,
resp. » ie er den Sonata , zn verlebe« hat ns» . Die Abstinenz-
beweg««! ist gerade in A« ertka znr regelrechte« Karrikatnr
geworben, und » elche Folge» d»L Gebot absoluter Sonn¬
taggruhe nach sich zieht, davon kann sich jeder über-
zenge«, der a« Samstagabend durch die Strichen Ne» -
Vorks «sd anberer Großstädte geht. So viel Betrunkene,
»ie er dort an eine« Abend in de« Rinnsteine« liege»
steht, » ird er in Berlin, Dresden und andere»
dentsche» Stödten da» ganze Jahr nicht erblichen. Der
A« e,tkauer und vor alle« der Dentschamerikaner kann
ferner nicht genug spatteu über die in Drntschland übliche
polizeiliche Bevormund«», und Grobheit de» Bea« te«. In
Aneerika»raucht « au stch bekanntlich nicht polizeilich anzn-
«rldtu , darum ist da» freie « « erika anch da» Eldorado
aller Spitzbube», « a» aber die RäckstchtSlostgkeit unsere,
Polt,eibeamte» betrifft, so find fie wirklich nnr Waisenknaben
gegen ihre amerikanisches Kollege». Mau « nß stch nur
von Angtnzengeu erzählen laste», « it » rlchr» Brntalittt
amerikanische Polizeiorgane bet BoHsauflässeu ganz har» ,
loser Natur « it ihren Krüppeln ans die Menge einhanrn,
ganz gleich, ob Frauev, « tuder oder Srrts« stch darunter
befinden. Da» ist in » « erika a« der Tage»ordun«g, und
kein Mensch findet et»a» dabei. . . Die Selbstüberhebung
ist etu Nattoualübe! der angelstchfischen Raste, » tr Dentsche
leide« au Selbstnnterschötznng. Unsere Schwächen und
Kehler kennt et» jeder, nud da soviel bei nn» da»»» di«
Rede ist, so glaube» wir Deutsche schließlich, bei «n» sei
alle» sank t« Gegensatz za Amerika, » o alle» vorzüglich
fei. De» ist aber nicht so. Bor alle« » Sffr» » tr un»
gegen eine Brramerttanisternug unserer Stiles energisch
»ehre«. U,d wen« Johnfohu, der sch» «rze Sieger »ud
»der größte Man» ^seine» Jahrhunderts *, » te ihn seine
Mutter, da» brave Nkggerweib, getauft hat, Wirklich, » ie
«gekündigt, Europa «ud natürlich auch Deutschland« it

einer Rund- und Rrkla« eretse beehre« sollte, so ist da»
deutsche Molk hoffentlich«och Mann» genug, gegen die Bor-
führuug eine» derartige» amerikantscheu Knlturbildes « it
aller Energie ,» protestieren*.

VoMifcho A - bsrstcht.
Dar Reichskanzler hat i« Nastrag des » aifers

eine Brfchleunignng der »och i« « er » öhreudeu stuauztellr«
Vorarbeiten für die Veteranen zugedachte Staatshilse ver-
aslasft. E» besteht an leitender Stelle der feste Wille, dir
Ausbringung der Mittel für die Peteranrnhilse bi» späte¬
sten» zu der bevorstehende« vierzigjährigen Wiederkehr der
Errichtung de» Dentsche« Kaiserreich» durchznführr».

Mi » sächsisch» Negier ««, hat « rueittal »« , »»
darüber austelleu lasten, ob stch die Lage der Labakgewe des
in Sachsen in deu letzten Monaten verschlechtert habe. Rach
de« jetzt vorliegende« Ergebni» ist in der Lat in letzter
-eit noch eine » eitere Wesentliche Verschlechterung einer-
treten.

I « der Universität « che» hat dev » ehrams
et» a ei» Drittel de» Lehrkörper» getroffen. Bon 58 Uro-
festeres Wurden 17 » egen Alter», llnsähigteit zu« Lehr-
a» t «nd an« andere« Gründe« abgrsetzt. Die meiste»
Opfer zählt die « ediztukfche Faknlttt . Me öffentliche
Meinung ui« « t diese, RegierungDakt, bei de« nicht Ge-
rechtigkett, sonder« vielfach Rachsucht« aßgebend sein soll,
«it geringer Sy «pathie ans. Seiten» der Studenten » er¬
den Unrnhen befürchtet.

Hansa Baad ««d M «vtz»» ach»ste«er.
Die i« Hausa-Bund tagende » »« « isstou für da»

Reichszuwachrsteuttgtsttz hat bekanntlich eine Resolution
angenommen, in der sie stch besonder» gegen diejenigen
Besti« « u»ge» de» Gesetzentwurfes» andtr, di« Industrie,
Haud» erk and Mittelstand einsetttg nud i« fiskalischen Ja-
trreste belasten. Die Kommisfionsdeschlüsse der z» eite«
Lesung gehe» auf die berechtigte« Forderungen de» durch
da» Gesetz besonder» stark betroffenen» reise de» erwerbs
tätiges Bürgertum», » ie sie in der Stellungnahme de»
Hansa-Bundes zn« RnSdrrck gelangten, « ehr eia.

Punkt I der Resolntios » andte stch bekanntlich gegen
die i« Z 1 de» Eutmurs» enthaltene Bestimmung, » «»ach
ei» jeder Wertzuwachs, also nicht nur der unverdiente,
sondern auch der durch produktive Tätigkeit er» orbe«e,
za» ach»steuerpfltchttg fein sollte. Nach de» Beschlüsse« der
» »« « isstou ln zwttter Lesung » ird un» die Abgabe nur
von de« Wertz«» ach» erhoben, der . ohne Zutun de»
Eigentümer» entstanden ist*. De» ferneren ist hier noch
dir besonder» für Industrie, Haudtverk und Mittelstand
wichtige Eiuschränkaug getroffen, daß der Wertz«» ach» von
der Steuer frei bleibt, wenn der Berä«ßer«ug»prei» ohne
die i« § 1k znaelasseue» Abzüge bei bebanten Grundstücken
nicht « ehr «l» SV 000 «4 , bet unbebauten nicht « ehr al»
S000 «4 b,trägt , »ud der Wertzuwach» 50'/, de» Erwerb»-
prüfe» nicht übersteigt.

Punkt II richtete stch gegen die Erschwerung der ban-
gewerblichen Tätigkeit, vornehmlich der Mittel- »nd » lein-
betriebe, » ie sie namentlich durch die in § 4S.S de» Ent¬
wurf» festgelegte Berechtig»«» der Gemeinden znr Erheb-
nug von Anschlägen Hervorgerufe» » ird. Die zweite Lesung
der » «»« isstou hat diese Rechte de, Gemeinden» esentliche»
Beschränk«»»« unterworfen.

De« i« IH . Dankte «»»gesprochenen Bedenke« » ege«
der Höhe de, Steuersätze ist in de» Kommsstonsdeschlüssen
der zweit« Lesung insofern Rechnung getragen» orde», «l»
nach8 llv bet der Stenerbtrechmmg de« Er» «rb»prei» S'/»
v. H. de» Erwervsprrisrs zuzüglich der in 8 10 Ziffer» 4
und S genannte» Anfveendnnge» unter bestimmten Beding-
nagen hinzugerechnet» erde».

»er in Punkt IV gegen des ursprüngliche« Entwnrf
erhobene Vorwurf, daß die tatsächlich gemachten Rnfwend-
uugen nicht in Anrechnung kommen, hat glrichsfalls durch
die neuen Besti» « uuge» de» 8 10 Berücksichtigung gestru¬
den. I » 8 15 hat die » ommtsfio» anch de« Gesichtspunkte
der steaerltchru Gerechtigkeit durch besondere» ehaudlnug
der » tuderrmtirrende» Grüudstücke Rechnung getragen.

Punkt V fand ,n bemängeln, daß der «rsprüsgliche
Eatwurs die Anrechenbarkeit von uach» ei»bareu Aaf» end-
äugen, sowie die Berücksichtigung» ertvernetndersder Momente
ausschloß. Die neuesten» om« ifston»beschlüffe find tu 815
»ud 8 L0 den diesbezüglichen Forderungen entgegeugeko« « e».

Die in Punkt VI hervorgehobene» verkehrserschwerru-
deu Bestimmnuge» übe» di« Auslassung erfahre» durch de«
Ansatz der » o« « isstou eine » esentliche Milderung, indem
die Steuerbehörde die Auslastung daun gestatten darf, wem
der Erwerber die Haftung für die vom Beränßrrer nicht
betzntretbende Steuer übernimmt. ^

Pnnkt VII wandte sich gegen die t« 8 49,S de» Ent¬
wurf» festgelegte Berechtigung der Ge« etudeu, Zuschläge
unbegrenzt für ihre Rechnnng ,n erheben. Die «eurfteu
vestimmnugm de» beregten Paragraphen beschränken, » te
bereit» oben erwähnt, diese» Recht der Grnerinden tu nicht
unerhebliche« Maße.

Ruch bezüzlkch der tu Punkt VIII erhoben«« Bedenke»
gegen dt« Bestimmungen de» 8 56 ist eine Milderung in

GPauie » «ud ver Batik «» .
«a » « evastia , 30. Jnlt . D» spanische Minister-

Präsident teilte de« Korrespondenten de» . Matt»* kurz vor
de« zu Ehren Eanalejas veranstaltete» Bankett « it : Sie
könne« Ihre « Blatte « elde», daß die spanische Regie¬
rung die Abberufung ihre » Botschafter » bet«
Vatikan beschlossen  hat . Da» bedeutet jedoch »och
nicht deu sofortigen Bruch« it de« Vatikan, aber ich glanbe,
daß er nahe brvorsteht.

Na « , 30. Juli . Die Note de» vatikanischen. Oster-
vatore R»« aao* » ird hier al» Feststellung de» Bruche»
de» Vatikan» « it der spauischeu Regierung aufgrfaßt. Der
spanische Botschafter blieb gestern de« übliche« Freitag,-
«mpfaug bei de« Kardtualstaatösrkretär Mery del Bal fern.

10
Me Aoldirchek

von « lark Russell.
»oetfch«»,.

Hi«r» tt stand er, mir srenudlich « nickend, leise av
und - tu, auf » eck, u« des zwriten Offizier ab,«lösen, de
i«, » ifche« die Leitung de» Schifft» überwacht hatte.

»ei eiurr Mahlzeit » te dieser, wo die Schiff-,efrii
fchaft zu« erste,« «! beisa» « e» » ar. ließ e» die britisch
Zurückhaltung und Steifheit zu einer angeregten llnterhall
nng »och nicht komme». I « ganzen begnügte stch jede
dautt , de» anderu »erstohleu zn betrachte» uud hin »n
»ttder einmal eine Phrase zu « ach« . Rar Oberst B«,
«Per sprach laut « d freinlütig » ie i« « er. Er befan
sich tu feine« beste» Fahrwasser, denn er hielt mit rolle«
dr» Ragen »ad schnarrender Sttmme seine« Gegenüber-
eine« lange«, hagere», kränklich ansseheodeu Herr«, »amen
Holder, der nach Bombay al» Lehrer an eine Hochschul

— eisen » eitschweistgeu Bortras über di
schmählichr, Berhättnisse in »er indischen Arm« , de« de
Ao Festgenagelte anscheinend mit größte» Respekt lauschte
Kein -»derer sonst aber hörte daranf, und ich am alle,
Avttgstea, denn ich hatte jetzt, »ach deu mir vu Herr,
MVI bemachtr» MtttMnngui. « eine ganze Aufmerksam
«1 der kleines T-iüe Radeliffe»nge» audt. Je » eh, it
«ich de ihren Anblick vertiefte, um so liebenswürdiger faul
Ah *,  freundliche» Gesicht, an» de» eine ungemei,
Herzensgüte sprach. Damtt sttmmte anch ihr liebevoll« üt

trrliche», wenn auch, » te mir schien, etwa» ängstliche», un-
ruhige» Wesen überein, mit de« sie ab uud zu ihre» Nicht«
schnell einige « orte zuflSstrrte, für » elche diese nur immer
ein schwache» Lächeln hatte. Meist jedoch drückte die Miene
de» jauge« Mädchen» hochmütige Zerstreutheit und etu ge-
wisse» Naserümpfen übe» alle Anwesende« an». —

Bald «ach de« Frühstück füllte stch da» Deck. Die
Sonne schienz» ar war« , aber die scharfe Brise erlaubte
e» dr» Dame, nicht, längere Zeit zu fitze», so bot den»
da» Promenadendeck ei« farbenreiche» Bild voll Lebe» nud
Be» egu«g. Alle» spazierte nmher; der Kapitän führte
Frau Radeltffe; Herr Emmei ging mit Frau Jolisse «nd
deren Töchter». Herr Saunder» trippelte zur Sette de»
dickeu Mynheer, der » te et» Koloß neben dem kleine«
Männchen anssah. Die drei jnugeu Beamten saßen ans
eine« tzühurrkästg und belachten leise ihre Bemerkungen,
»ähreud sie nach den jangeu Dameu schielten. Ju der
Nähe de» vordersten Oberlichtes stand Oberst Baontfter mit
dem Jonrnaltstr» Johnson. Mau branchte nicht besonder»
htuzuhöreu, um zu verstehe», wie der Oberst - brr die Zeit-
suDSschreiber Herzog. Da» Gespräch der beide» Herren
»urde allmählich so last , daß e» » te et» heftiger Zank
klang, den« Herr Johnson » ehrte stch tapfer. Alle Angen-
blicke fiel er de» Oberst in» Wort : Gut, ich gebe Ihnen
da» zn . . . — Ich » ill da» nicht lengue» . . . — Bitte
erlangen Sie . . . — Ganz recht, aber was » ollen Sir
den», wen» » ir Zettnng»schretber nicht wäre« . . . Diese
and ähnltchr Eimoürfe brachten de» kleine» Brausekops in
solche Glut , »aß ich e» für ratsam hielt, » ich« ße»Schuß-

»ettr zn halte«, »« nicht bei eine« plötzliche» Heiterkeit!!-
ansbrnch, de» ich kan« « ehr zu unterdrücken»ermochte, von
einer gefährlichen Entladung getroffen zu » erden.

Als ich bei der Kampanje vorütrrgtug, kam gerade
Fränletn Temple, gefolgt von Tolledge, die Kajüteutreppe
heraus. Er sprach mit großer Lebhaftigkeit und sie sah
sehr vergnügt ans. Beide bemerkte» « ich nicht und traten
ganz in meiner Nähe an die Reling.

Ich erinnere « ich, hörte ich sie sagen, daß « et« tenre»
Vater von Lord Sando» » sprach. Ist nicht Lad- Jsabella
Fitz-James eine Tante von Ihnen , Herr Tolledge?

Leider ja. Ich hoffe aber, Sie kenn« Sie nicht. Sie
schreibt immer Bücher, wisse« Sie, »nd hält stch für schreck-
ltch klng, dabei aber ist ihre Unterhaltung so trocken » ie
der Streuselkuchen, de» sie « tr immer als Knabe gab.

Zu» erstenmal hörte ich sie hell auslachrn. O, ich habe
sie doch anch kenne» gekernt, »nd sie gefiel « ir sehr gut.

vielleicht verschmäht sie es. in Gesellschaft ihrer eigenen
Familie klng zn sein.

Was führt Sie eigentlich»ach Indien r lenkte er ans
ei» anderes Thema.

Nnr der Wnnsch » eine« Onkels. Er konnte seines
Atters und feiner Kränklichkeit» ege» die Reise zn uns «ach
England nicht wagen, wünschte aber sehnlichst, daß wenig-
stens ich einige Monate zu ihm hinüber käme, da » eine
Mutter, » ie Sie wohl wisse, » erde», gelähmt ist «ud in-
foilgedesse» noch» entge» reise» kan» » ir der Onkel.

Habe mit Bebauer» davon gehört, « urmrtte Lolledge.



Vages-Fsuigksüsn.
All« sich»! «ltz Lut.

Nagold, dr» 1. N»g«st 1»ir.
* Le» T»o»verei« Ma,,Itz seiate gestern de«

Fest seiur» 59jöhriae» Iubilöams vubmd« « tt de»
Guuturufest de» Ragold Gnu«, »uta zahlreich« Betei-
ligmg du Bereise de»Ga»e». s»» ie aller Freunde md Tösuu
»es , ah m»d fern. Lee Mich« La» »« de iu der Frühe
«ngekstudigtd» ch die Lagwache der hirfigrn btadlkapelle.
Scheu«« '/>8 Uhr »orgms begam de» Eiuzelwett-
turue» aus de« Festplatz, bei»eiche» der Zaschauer schöae
Leistem»« »es tumertfche» Lim« deedacht« reimte; r»
»« de «it »reße« Eise» uud zih« »usdaeeru» de»
»rsei» germg« . Bach de« » etturu» hatte «au Zett
emd Maste sich auf de« schön« Frstvlatze zu ergeh« »der
eiu» gut« Schopp« zu tetakm. Auch«achte» diele Br»
suche» de» Feste» eiu« Buudguag durch die festlich gc>
schuestSteu Straß« der Stadt. U« 12 Uhr »ar da»
Festesseni« Hstel Pest. Berstaud Brau« »ad hiedet
seiaer Freude-der die zahlreiche Bttrlltguu» a« Feste Aus-
d« s uud hed da» gute Zusa«»euwirk« der Sauleitaug
Herder. Sa»v« staud Laadta»»ad». Staud« »atzer.Lal»
»rächte ua«« » der Sauleituu» uud der Sauvereiue die
Slück»stusche zu« Jsbilta« . «m , Uhr bewegte sich der
Festzu» de» de, .Arme" ad d« ch die Stadt aus dm
Festplatz Der Za» » echte ein« schSue» Eindruck, iusbe-
soadere aat durch die graziös«» rrscheiauug« du'Lamru-
»lege dm Tal» ku HSdfchrr Sleidmg. »uf der Festtribüue
faag die Stugerrlege de» Brreiu» eiu« Begrüßung»-
cher, »« aus Hers SörtuerI . Baas dir Festrede hielt.
Bedaer gad eia« Rückblick ms die Srstaduug de»Bartu»,»ad
sei» Blüh« , Wachs« »ad Gedeih« bl» zur Srg« »art.
3u zstadead« W« t« prir» er dauu d« heheu sittlich«
aud erzieherisch:» Wert der edl» Taraerei«ed»tag stder
ms eiae etadrucksvolle Schilden« » de» Led« »»er!e» d»a
Turuvata Iah». Bed»er schloß»tt ei«r« degeistrrta»s«
g« o««« eu »Tut Heil- auf die deutsche Lsrueret. »us
de» Festplatz« twtckelte stch jetzt det schö»ste« Wetter ei»
volksfrsturtige»Lretde». »« « doch auch»uschiedmr Volks-
belästig»»»» al» ftaraffell uud Biueumtographealhealrr da.
Sroßr» F»1arss« erregte» die Keulenübung« söuttl. Sau-
»ereiue, ferner turnerische Barfsthr»«»« u»d Lnrusptele
der Lalw« Damourlegeu»d Freiübmi« da Sau»erri»e.
Die hiesige Stadttapelle rmzertterte fleißig. U« 6 Uhr
»ar Pr «i»drrteilu »g. Pie Liste da Sieger folgt
»ute». « ar der Balms de» Festtage! ei» i»
jeder Bezieh us» da Bedeutung desselben augr«rss« er,
schöner>md wstrdig« so gestaltete stch auch das abeuds
du Sasthos zu« Rößle abgehalt« , Bankett»ud der Fest.
»a> bei Streichmusik do» Kopellr Ku-flu-Stnitgart gemß.
reich. Hiebei»urde d« »» Ghveu « itglieder»
«uauute» Herr« Lmstautia Hollöuder uud Fabrttaut
Strö - le durch Lorstaad vrma unter « ukenueudrr Ru-
spräche je «iue Ehrenurkunde übareicht. Leu Herr«
>o»»«rie»»at Sm»»ald.Breg« zaud FabrttautL.Sautter.
Heidelbag»ar« di«Ehrru-Uhrkuud« als Eh»« «ktgliede»
»basaudt»ordeu. 8» awähue» ist, daß Hur K. B.
Smu»ald de« Bari» die reich« Gäbe»r» 100 zu«
Jubtltu« zugrh« lieh. Buch der Fackelzug durch dir
Stadt uud das Bankett iu der . Krone" a» Bvrad« d
des Festlag es Verliese» gel«vg« . — Hmte ist Nachfeier
durch Schülnvettturu« , Kinderspiele, Schauturumre., »og»
»tr gutes« etter md Viel Buguüg« »üufch» .

Bo» attiVeu Lurver » rrhiett« ein« 1. Preis »tt
87'/, Punkt« (außer Konkurrenz) »dolf Morlok, Nagold,
dev1. Preis (83 Pkt.) »arl Stimuler, Horb, 2. Preis
(76'/. Pkt.) Friedrich Kohl« , « trusteig, 3. Preis (74'/.
Pkt.) Sottlieb Krauß. Ebhauseu, deu 4. Preis (74 Pkt.)
«arl Uebele, Cal», deu5. Preis (73 Pkt.) Jako» Lörcher.
Alzeuberg. de, 6. Preis (72'/. PN.) « Uh. Fuchs, Mt« ,
steig, d« 7. Preis (72'/. PN.) «arl «röurer, Lal», deu
8. Weis (67'/, PN.) Sugru Pett» m, Horb, deu9. Preis
(6b Pit.) Friedrich» reziug, Hatterbach.

Ich »ade aba »icht lauge bleib« , fuhr ste fort,
«ahrscheiulich kehre ich» tt diese« selb« Schiff zurück.

Bet Srorge! Ich hoffe, da, tu» Sie! rief er lebhaft.
Habe« ich auch schon zur Rückfahrt buch« lasse», « öhrrud
dreier Nouate kau» ich jag« , soviel«eiu Her» begehrt.
Ich will mr etuige Ltg« adtm, »ist« Sie, »ud « ich au
ei» »de» z»«i » tldm Elrsaute» »ersuch« . Bei Seorgr, des
Fell des erste, LiguS, d« ich schieße, soll« Ste h«Se»,
»euu Sie es gütigst aaurhneru»oll« .

O, Sie stad sehr freundlich, ltchelt« ste schallhast, i».
de» sie dm «opf et»as gar Sette»mdte. Dabei traf ihr
Buge«ich, md sofort» ich der «usdruck der Belvstiguug
um ihre» Gesicht. Mit eiue« geriugschötzigev Kröesrlu der
Oberlippe glitt ihr Blick eisig«ud fremdm » ir vorüber.

So also, »et» feints Dümcheu, dachte ich, betracht«
Sie alles, »as »ichti» BdrlSal« auach zu stade» ist? Ra,
«ich soll das nicht aafrchtrv.

Lvllrdgr, de» ihrer« euduug gttvlgt»ar, bemerkt«
«Ich mm auch. Bh, Dagdale, schrie er, kösn« Sie «tr
»ichts über Zubereitungv„ Liguselleu sag« ? Ich «eiue
uüuttich, »ist« Sie, tu «elcherZ.Ü ste zu Lrpptchr» oder
dergleichen Zeug verarbeitet wudru könne»?

Darüber kau» ich Jhu« 'krtur»uskuust geb« « 1-
geguete ich!« ,. Ich habe«ich»tr « tt Ligersell« besaßt.

Dom aber vielleicht»it Löwevsell» ? Was?
Davos»riß icha»ch uur, daß der Esel tu der Fabel

ei»? « zog, sich jedochd«rch sei, Srschret»erriet.
Uedrigrus, sau ichS übrrirg«, sch»atzte er « liier,

Bond« Zöglingen erhielten Weise: Lineal. Wilh.
Schmidt. Horb, 2. Wust Schumlliuger, Lol». 3. «arl
Moros, « Hause», 4. Jakob Htller, Ragold. 5.«arl Orrtel,
Liebeuzell, 6. Joh. Sch»trle. Oltrubrom, 7. « tlh. Litt»,.
OUmbkttv. 7.'Ernst«olb, Lal«, 8. Her« . Rödelshei» e»,
Horb, ». Adolf Mais« bacher. Horb. 10. Otto Dtttos.
vttruSrma, 11. Ada« Braun, «lteusteig, 12.E«ll Bram,
Call», 18. «arl Bm, Unterhaugstett. 14. Paul «ohlrr,
Bllttsteig, 15. Sugru Lmeubörser, Liebeuzell, 15. «arl
Roller, Bagold1«. He'» . Die,!««». Lal» . 17. Paul
Lampst, Sttmmzhri«, 18. Jakob«allerer, Oberhmgstett,
19. Ulrich Stall, Liebeuzell, 20. Joh. «aupp, Hatterbach,
21. «arl Graser. Ragold, 22. Wtlh. Frey, »lteusteig,
22. Fr. « oru Ragold. 22. Gottlieb Weiß, Möttliugm,
22. «arl Breziug, Hattnbach, 23. Ott» Rapp, Bllmstetg,
23. Gottlob Mater. Hatterbach, 23. Blbert Möck, Si««oz.
hei«, 24. «arl Fricker, Möttliugm, 25. Joh. Shutß,
Ragold. 25. Robert Rrrz, Lal», 26. Josef Madel, Ragold,
26 Joh. Burkhardt, Otteubrou», 27. Jakob Bögele, Attru-
steig, 28 «arl Spreugrr, Mttlltugm, 29. Fr. Schechiuger,
Ragold.

* Bauernregel» i« August. Hüuffger Höhenrauch
deutet aas riueu strengen« ater. — Ist', tu d« erst«
Wach« heiß, so bleibt der« ater lauge»eiß. — « m»
die Fiukeu früh vor Souumausgau- stagm, sv verkünd«
ste Reg« . — Der Sichel vergißt Licht Baruebas, er sorget
geru sür's löugste Gras. — I « August« ud aas Rord
jagt Nabtstta-r-kett fort. — Mellm i« August ist sehr
vugesmd, mgereiaigt Obst bringt»ichti» d« Mmd. —
Wem der«ackack lauge»ach Johmol schrett, so rufet er
die teure Zett. —Siud Lmreutius uud Barkholo«üus schön,
ist guter Herbst»orauszuseh« . — Sch-» » etter zu« ariü-
Himmelfahrt verkündet Wri» voo bester Art. — Wem
großblumig wir viele Disteln «blick« , »ill Gott gar
gut« Herbst uus schick«».

* Ei » Buteusittlek «urdei» der Rächt»o« Freitag
ms Samstaga» der schön« -Rrblmbe" vor de» Sasthos
z. Bdßle dadurch verübt, daß einige Stöcke« tt Gemalt
aus der Erde hrrausgeriffru Wurde». Es ist dies das
z»ettr Mal. Möge es gelingen, de» roh« Löter ausfindig
zu «ach« , daueü er zu « epstudliche» Strafe hrraogezog«
Werden kan».

*Brief»erkehr«ach de» Bereiuigte» Staate».
Billige Briese«ach den Bereiuigtm Staat« (10 für je

köuumi» Monat August«tt
»erd« : . George Washing-

Tirciuuatt" ad Hauckurga». 4.,
. «rouprivzesfiu Cicilir" ab B»e»r» a« 9., . «roupriuz
Wilhelm" ab Brr»« a« 18., . «aiseriu Auguste" ab
tzmebarga« 18., .Win, Friedrich« Ihr!»" ab Bremen
a« 20., . «aiser Wilhel« II." ab Bremena« 23., . Cleve«
laub" ab Hamburga« 25.. . «aiser Wilhelm der Große"
ab »reue« a« 30. ES empfiehlt stch die»riese« tt de«
Lettvermerk«ie . Dirette, Weg"
.Hamburg za »ersehen.

oder. Urber Bre« eu oder

x Stuttgart , 30. Juli. Bei der heutig« Reichs«
tag »rrsatzWahli » 2. Uürtt. BkichstaglWahllreis»hiell
der ge«etusa«r «andidat der Deutsch« Partei «ud der
Arrtschrittl. Lolkspartel, Zirgelridefitzer Oetiu- er.EuderS'
dach 9528 Stimmw, d», «andidat des »auerubnudrs,
Redakteur» r. Wolfs 4930 St., der«audidat der Sozial-
de»okr«tie, Laudtagsadg. « eil 18702 St. « eil ist so«tt
gemöhlt md zwar» tt einer Mehrheit»ou 4244 Stk«»« .
Boa 45135 Wahlberechtigt« hadeu 88160 abgesti««1,
das sind 73.4'/,. Dieses« ahlergeöuis koumtt nicht ganz
mrr»« tet. Die tiefgehmde Brrsti»»uug der Bevölksuug
über die Reichssiuonzresor« «ußte in eiue» industriell so
stark dmchsrtzt« Wahlkreis« it RoiWrudigkeit eiue starke
Abmaudermg uach links md eiue schmache Adstiummg
bei dm vürgrrl. Wühlers verursach« . Besonders beacht« ,-
wert ist übrigens auch das Ergebnis der rein» üblich«
«reise, wo off.nkundig zahlreiche frühere« thler des Bmöks
der La»d»irte zur So,iarde»okra1te Lbugegaugm find.
Dies« gibt stch auch ms den sehr ungünstigen Ergebniffru
gibt es, slmie ich. tu Indien überhaupt klirre Lös« . Er
blickte dabeis» mrschnldSsoll fragend und kindlich von«ir
,n Fröalei» Le«pie, daß ich ih« gleich Wiede, gut sei«
«ußte. Sr »ar durch md durch ei» gnt», lieber«erl.

Fränlei» Le»ple, welche diese» » »sprich» ie adwesend
«gehört hatte»nd ih» »ohl ein Ende derett« »ollte,
sagte: Ich »öchte»tr etwa» Bewegava«ach« , md
schritt nach de» Wourenadradrck, » »hin Lrllrdge ste de-
gletttte. (Forts, folgt.)

Len Traft deck Witzle, ». Dir » off. Ztg. ent-
«iu«: de, Datty Riws sslgendr nette Scham,e: In
eine« englisch» Wahlkreise begegarte einer de» anfgrstellt«
«andidatev eine« HandWnker, der stch gerade damit de-
schöttigt, eiaigem der « and aageschiagrve Aasruse zu
les« md die darauf augebrucht« Bilder der beide» » au-
datsbewerber zu detracht« . . Bm lieber Fremd", frâ e
der «audidat, . wie drukeu Sie übu die Bilder". De»
Mau, zuckt die Achsel» md schmetgt. .Für welch« der
Seid« Bewerber würde» Sie fit»«« ?" fragte du mdue
noch etmual. . Ich keune alle dride gar nicht," «widerte
jetzt du « thler, . ab« uach de«, wa» ich hi« sehr, dauke
ich Sott, daß um eiu« »au ihaeu gewthlt werde» kann".

» „ tfseuhGft. P,tstd,»t : , « t» w„ de» ,» Wh» Jahr«
Zachtha»» „ „ rtcklt. Hab» «ir »,ch rtwas »» »«««rk« ?" —
»»gSlâ n : «Ja . IS, « »cht« «Nr». «ri»rr altn, sagr» «
taff« , daß fi, » it dr« nichta»f «ich»« »art»
draacht-

für den«audidat« des Buudrs brr Landwirte, D». Wolfs,
du insbesondere tu seine« LmdtazSwohllrriS Mardach
einen gewattige« « timmemückgaug zu verzeichne« hat.

r Reutliuge», 30. Juli, » eg« Stttlichkeitsvu-
b»q« «I Sinne des 8 176 Ziffer3 B. Str. G. B. ist
gestern eiu 71 Jahre alt« verwitweter Laglöhuer verhaftet
md dr« Gericht übugedeu worden. Sr hat sich in d«
letzt« Lage» an drei noch schulpflichtig« dreizehn Johre
alte» Mödcheo sittlich vergangen.

k 8*»«tzov>, 30. J «li. Die Uatersuchmg gegen d»
hiesig« OrtSstr»rrbea« te», du unter de» B«dacht der
Uutuschlagmgeo und du Urkuudeufülschmg vuhusttt wor-
d« ist hat bis jetzt ein bestimmte, Srgebui, noch«icht
gehübt. Wie verlautet, soll es stch bei-» augeblich vrr-
uutrute» « elduu»« eine» Betrag»au 1509- 2000
huudrl«.

r Frwmtzach, 31. Juli. Gester» »achmittag, in du
Zett zwischen1 uud 4 Uhr, Hai stch hier eise schwur
Mordtat zugrtrageu. Der a« 18. Juli dS. IS. »ou
Vadeu-Bades« gezogene, iu de» Wtlhel«straße 21 htu
wohuhaste, verheiratete, 60 Jahre alte Lopographa. D.
«arl Mrssch aas Sinttgart hat feine 38 Jahre alte Ehe¬
frau Lnije Mensch in seiner Wohnung» tt eiue» Laschen-
«essu dadurch getötet, daß er ihrd« Hals abschnitt. Eine«
Mitörwohner de» Hauses»ar vor du Lat da, uirduge-
schlagen« Be,halt« der Ermordet« , die heftig minie, aas-
resall« . Aach der Manu, der nach der Lat, etwau« 4
Uh», ds, Hans verließ, zeigte eiu so »»gewöhnliches und
auffallrude, »euehwm, daß die Mitbewohu« stch»um laßt
sah« , der Polizei Auzeisr zu «statt« . Diese öffarte die
Wvhnmg md ssud dir Fra» « tt dmchschntttme« Halse
ans dr« Bod« vor. Sir »ar bereit, tat. Du Mörder
wurde uoch gester« «acht auf Le» Vahuhvf festgeuv«»« .
Sr hat di« Lat gleich bei sei»» Verhaftung risgrstmd« .
Sr hatte hier nur vorSbugrhend, ans dir Dauer von zwei
Monat« , eiu Zs««rr gemittet md weilte mgrSlich za»
ErhalMg hier. Da, Ehepaar war erst seit Januar vn-
heiratet. Als Beweggründe gab Mensch lediglich Mangel
an Uebrrrtnstimmmga». Da, Gericht traf uochk» du
Rächt zu« Sonntag htu rin. Heute»»»« ittag wurde du
Mörder seise« Opfer grgevübrrgrstrLI. Auch die gericht¬
liche Leichenöffnung wurde uocha« Sonntag»orzmo«»« .
Die Avfregmgi« Fmerbach ist groß.

r Heildrorr», 29. Juli. Wachtmeister Geisrrlhardt.
du stch weg« verschiedener Unregelmäßigkeit« i« Urlaub
befindet, ist u« feine Entlastung eingrko»«« , die gester«
vo« Gemeiuderut zv« 1. Oktober genehmigt Word« ist.

Hriibr, »», 29. Inlt . Zr« Rächtet! eine, hiesig«
Bank-msrs wurde eiue schwere Urkusdrsfölschung«it
BttrugSversuch brgauge«, Bon Schaffhanse« i« du Schweiz
aus vrrsrrchte eiu Betrüger uns deu Ra«« eine, zur Zett
iu de» Fuieu weilevdm hiestsr« Beamte« eiu« Geldbetrag
»u rrhaitm; u vrrkaugte dir «» gehende Zusendung vou
500 ^ ans dar fragliche«onts und zwar sollte ih« der
Betrag als eiosachr Vrtrfsevdmg ohue Wutaugabe zage-
fmdl »erd« . Lte Baak vumntetr sofort eine Schwindelei
diut« diese« nicht gewöhnen Lulasgeu und erstottrte
Aszrige. Daraufhin wurde in Schaffhassrn du Schneider
Hermann Brstsch von Hrtlbrsnn verhaftet, Lu als Löter
in Betracht koumtt. Brrtsch ist eis vielfach schwer vorbr-
straf!« Mensch, der hier durch seine schöudlichm Erprefirr-
briefe förmlich gefürchtet war.

r SSppiutze«, 31. Juli. 15. Württemberg.
LaudeSsrsrrwehrtag 1l. Der hmtige Sarntag
brachte der Frftstabt eia« Maffmbesuchm, der»öder«
und»etter« llmqrbuag. Bereit, um6 Uh» fand Leg.
wache statt, vo« 8- 10 Uhr dle Besichtigung tu Göppivg«
FenerlSf- geritte vor dem Feuuwehrmagazto. tu de« eine
sehr reichhaltige Ausstellung vo» FeauIöschgekStschafteu
und einschlögig« Gegeustöude» mtugebracht ist. Große
Zuschauer»« -« hatte die Hmptübuug der Göppiug«
Freiwillig« Feaerwehr hubrigrlockt. ES handelte stch um
Pusouenrettuog au, de» I. s. II. Stack de, Mode»« » ,
lad» , vou Frendenberg« , sowie um ein« Angriff des tu-
zwischen uusgrbrocheueu Großfeuers durch die Gesamt-
Fmerwehr. Nach de« Festessen»rdurte stch du Frstzug
r, der Surlstraße aud Ludwigstrußr. Lausende vouF« e».
wrhlmönnerv, uach Obuöutteru geordnet, beteütgteu stch
au de« Zug, der a« Rathaus vorbei«arschk«te, u» stch
auf dr» Mariruwasm aufzuiösr». Lte größer« Wehr«
durchzogen«it ihr« eigene, Musikkapellen die Stadt,
dum Straß« vou einer riesigen Menschenmenge besetzt
war» . — Bon den Verhandlungen du Detegiertenvu-
som»!mg ist noch»achzulragrv, daß der Lmdesseuumkr-
ausfchaß beauftragt«arte, stch weg« Aeuderuug du Form
des Feattvehrdienstthien,eichen» « tt einer Ein««»« an bas
«gl. « utsterin» des J -ueru,» »» d» . » ezstzlich da
«»frage de, Frunweb, « ai'.dors. eiae Eiagabr an da,
Mtutftuiu« brtr. die Regelmg du Uuabk-«»Nchk.tt tu
verschied« « Beamten zu richte«, erwtdute» taistertvl-
direktorv„ Schemel« , daß du diese»ugelegeuhrtt br-
hmdelt« Miuistuialnlaß vorerst gevLge md auch bei de»
»ea« teu du mdu« Mtuisteri« Beachtmg stabe« »erd« .
Wem Grund zu eiu« Beschwerde vorliege, k-mte stch du
Ausfchaß ja eruevt au das belreffeudr Departement»rud» .
Berschtedea« Anfrage« du Feuerwehr Jmgiugr», die das
technische Grbkt brrührtru, wurd« vom LavdrSseurrlösch-
iuspektsrZ« »ermaao bemtwortet. —Za« Frstzug halt«
sich«ehr als 7000 Wehr»ian» mgemeldtt, aber auch
diese Zahl soll totsöchltch noch bedeut« » sibnschritte» wor-
dm sein. Die Veranstaltungen, die sömtltch vorzüglich vor-
buettrt wurm, uahmea eiu« «lLozrnd« md ungksiöri«
Balms md de, 15. LaudeSsmuwehrta, reihte sich tu jeder
Bezirhmg würdig deu voran gegangenen au.



r UI« , 30. Juli. Die hiesige Liedtriafel iß zur Zeit
auf der Suche nach eine« veneu Dirigent« begriff« , da
der bisherige Dirigent, Professor Prof, seinA«t nieder»
gelegt hat. U« die Stelle find 32 Brioerder eingekomm»,
»nt« denen eine engere Auswahl getroffen wurde. Zur
Wahl stehe« nun noch2 Bewerb«. der»owpsuiß Halm
tu »orutal»ad d« Lehrera« Kölner Konservatorium
»all«. Die beiden Bewerb« »«den de»»itchß zu eine«
Probedlrigiere» geladen, von de« es abhitnge« wird, »er
künftig die Liedertafelp»Ihren küußlulsch« Siegen sShrrnwird.

r FriedrichShafr», 29. In«. DaS Pariser Boule»
dardblatt. Le Matiu* läßt sich durch feiueu Berliner Spezial»
korrespoudeuten IrleLraphierev. daß in der Friedrichlhasruer
«iuwohuerschast eine gewiffe« Ißßt««uug gegen deu Sraseu
Zeppelin herrsche, daß ruinöse Verhältnisse hi« etugetehrt
seien, daß keine Fremd« «ehr kä«eu und daß die Hotels
leer stünden. Dazu ve«u!t das. Srrblatt' : »«ade wegen
des Mißgeschickes das unseren berühmt« «hrenbSrg« in
letzter Zeit betroffen, laßen»i, n«S in de, Berehrnug der
Sraseu von Ptr«aude» Sbertrrffru. Mir «stffru diese
Uaterßellungeu euergisch zuröckwetseu. Tatsache iß freilich,
daß»oud« . gründe saisoûdie ussr« Stadt Friedrichs»
Hasen dieses FrShjah, i«AsSflcht gestellt wurde, saß nichts
tu die Erscheinung getreten iß, so daß wir dies« So«««,
woran natürlich auch die bisherige schlechte» itteruug die
Schnld trügt, leid« dtkl«rhr von rin« . Saison«orte*
reden köuueu. vielleicht bringen uns die hoffentlich bald
zu««öglicheude» Aufstiege des.8 Z 6' etwas. Leben tu
die Bude-. Luzern hat jetzt seine große Zeit durch die
Paffagiersahrteu eines srauzöfischeu LeukballonS, Baden»
Baden wird uächstm Monat einZ-Schiff«hatten. Bit»
«Achtes, tu Anbelracht der Tatsache, daß die hiesige Stadt,
wie so viele Geschäftsleute sich Hab« «auch« Mark kosten
laßen, »« der tu Aussicht gestellten großen Saison würdig
begegnen zu können, de« allge«eiueu Wunsche Ausdruck
gebe«, den. 8 Z 6* recht bald über uns«« Häupter« «it
recht viel Paffagirreu fahren zu sehen, damit sich die Straß«
de» Stadt uud die Hotels und Saßhöse füll« uud froh»
bewegte Menschenkinder wieder in der Zrppeliußadt Einkehr
halte». Dies iß noch unsere einzig« Hoffnung in dies«
ziemlich toten Saison 1910.

Gerichtsssal.
r Stuttgart, 30. Juli. (Strafkammer.) »origes

Iah»berichtet« hiesige Zeitung« , daß ein Müdcheuhüudler
ei« hiesiges 20 Jahre altes Mädchen«ach Brasilien der»
schleppt habe. Der angebliche Mädchenhüudl«, ein von
hier gebürtig« Sürtner, hatte sich unu heute vor d«
Straska««» zu verantworten. Die Anklage lautete ab«
nicht aus Midcheohandel sondern nur aus Entführung.
Wie die Berhandluug«gab, hatte de» Angeklagte da»
Mtdcheu, da» sich aus«in von ihm erlaffeneS Inserat ge»
«eldet hatte, «it EivtvMiguug ihr« Elte« mitgen»»«« .
Sr war durch eigenartige vmfläude daprgrkonmeu. Er
war voriger Iah» von Brasilien, wo er eine Sürtunei
betrieb, nach Stuttgart zurückgekehrt um seine Familie zu
holen. Bo« einer AuSwauderuugSageulur hatte er für sich
uud sein«Fa«ilie freie Ueberfahrt zugrstchert«hatten. Da
sich aber feine Frau weigerte«it nach Brasilien zu geh«,
so erlkeß er da»Inserat. Deu Eltern des Mädchen»kamen
«ach der Abreise Bedenk« ; sie bruachrtchtigteu die Polizei
und dies« veraulaßtr die Frßnah»«de»Augellagteu bei der
Ankunft in Brasilien. D« Augeklagte wurde nach einig«
Tag« wiet er frei gelaßen. Es wa, ihm bei der ganz«
Sache nur um freie Ueberfahrt zn tun, « gab deshalb da»
Mädchen als sein« Frau au». Da» Mädchen wollte in
Brasilien in Stellung treten. Der Angeklagte kehrte frei»
willig nach Stuttgart zurück um sich zu rechtfertigen. Er
gab an, es habe nicht gewußt, daß da» Mädchen noch
miadujährig sei. Dt«Verhandlung endigte« it Freisprechung.

k » irchhei« «. 80. Juli, » eg« Beleidig««»
undB«leu«daug einer BürgerauSschußmttgliedS, begangen
in eine« ausovym« Brief, »nrded« vo» Amt suspendierte
Stadtschutthetß»anderer vos Owe» vo« hiesigen Schöffen¬
gericht zu eine« Moust Besängst» de,« teilt.

Deutsches Reich.
Serli», 29. Juli. Der Kaiser wird am S. Ang»

in Strttiu eiutreffeu und dort eine Parade abnehmeu. Ar
Nachmittag desselben Lage« fährt er nach Berlin, wohi
anch die Kaisern kornmt. Ja d« früheren Aeisedtkpositie
um war dies« »usenthatt in Berlin nicht vorgesehen.

Beoli», 29. Juli. Dem Brrueh»« «ach legte Lout
»ademeier, der»ut« de« verdacht de»»ombeuatteutal
tu Lichtwradr«tt setue« Bruder Albert durch die Berlin«
<ri«tt,«lp»li,ei»«hastet wurde, heute uach»ittag vor de,
llutersuchnng,richte» ein teilweise» SeßäuduiS ab.

» « II», 30. Juli. Der flüchtige Briefträger ver;
-er aus de« Poß«« te Nr. 17 den Betrag vo« SO 00

Mark»nterschlageu hat, «mp, gestern in Berlin verhafte
DaS Selb wurde roch bei ihm»orgrsuude».

Hecht«,e», 29 gulr. Sin u« « Erfolg de
Stutigartn Pttî ihnnde, Sherlock! In Hechtuge
dmrde» «tue« « ehrbesttzer sch« v«schrede«e»ale an seiner
«ehr « ge Beschädig«,,« ,«gefügt, so auch gestern nach

do» ':«400̂ *. Aus«uzeige wurde»>«» tut!.Sherlock' nut« Führoug vos Schutzmann» ß«an
beßellt. de« e, auch gelang, di« Spur vou zwei« de
Ater z» »«folg« »,d dies« zu stell« . Sie legt« an,
sofort ein GrßäuduiS ab und verriet« dt« wewm Mil
tättt. D« Sherlock beginnt seine» Na»en Ehrez» «ach«
d«» « Hai uß a« Roalag dt« Wildern tu Lroudrrausgebracht.

R« lr»»hr, 30. Juli. Feste Nnudreisekarteu zu
««äßigten Preise«Baden—Schwarzwald—Schweiz. Bei-
s« de, die»tt eis« Tour nachd« Schweiz, auch einen
»essch de» Schwarzwaldes verbinden»oll« , dürste frS
tuterrssire«, daß zn diese« Zweck ab badische» Stationen
fest« Naudfahrkartes zu ermäßigten Preisen anSgrgebe»
»erde7. ES beträgtz. B. der Fahrpreis für eine Nuud-
tour ab Karlsruhe übe» Basel«ach de« Berns» Oberland
und znrück Sb« Luzern—Zürich»ud die Schwarzwaldbah»
2. Kl. Mi. 42.10, 3. Kl. Mk. 27.50 für alle Züge und
60 Tage gültig. Fahrtnuterbrechuog iß beliebig oft ge¬
stattet. Ermäßigte Aundsahrkart« besteh« a. a. auch nach
de« Vierwaldstättersee, nach der Ostschwri» uud nach de«
Eugadis(einschließlich Bodens«.) Ei» Verzeichnis d«
badtsch-schweizeitscheu Naudtoure» ist durch die amtliche
AuSInustSstrlle der Sroßh. Badische» StaatSeiseubahu«
i« iuteruatioualeu öffentlich« BerkrhrSbureasi» Berlin,
Hute» des Lind« 14 kostenlos erhältlich.

Metz, 30. Juli. Bor ea. 3 Woche» wurde in eine«
Tunnel iu der Nähe vou Adrleourt die Leiche eine»Privat-
förstnS anfgefoudr». Mau nah« zuersta», daß der Maun
vo« Zuge gestürzt und überfahrr« worden sei. Jetzt stad
in Avr'oourt zwei srauzösische Arbeiter verhaftet worden,
die sich dnrch größere SeldauSgab« vndtchtig ge»acht
hatten. Sie grstaudeu ein, de«Fürst«, der zu« Zweck der
AuSlöhuuvg vou Waldarbeitern etue größere Summe«hob«
hatte, beraubt»nd««»rdetz» Sab« . Um die gräßliche
Lat zu verdecken, warfen sie die Leiche aus de«Bahnda««.
Die Verbrecher wurden in da» Straßburger SesäugutS
abgesührt.

Gotha. 30. Juli. Kurz nach4 Uhr gab gestern
nachmittag Major Groß des Befehl, d« , M. 3" los« ,
lasse«. Er hoffte, eine« drohesd« Erwitte» vorasSeileu
zu löu8« . Das Luftschiff konnte aber Weges der«ieder-
geheudeu Luftdruckes nicht hoch ks««e» und trieb gegen
den den Lnslschiffhas« amgebendes Drshtzaus. Derselbe
wurde durchbrochen uud,M. 3" fuhr dicht über de« Hafer¬
felde dahin. Die «schellende» Soldat« hielt« e» fest.
I » die Halle guröckgrSracht ergab sich, daß weder da»
Lastschiff noch dir Jusaffeu Beschädigungen erlitten hatten.

Ritt«, 30. Juli, Sester»«argen wurde iu d» Licht-
straße dt« 53jähr. Ehefrau de»Wägemeist«» Joses Wese»
a« Fenster«hängt ansgefundeu. Ihre 33 Jahre alte
Locht« lag erdrosselt vor ihre« Bett. Arßrrde« fand
«au ihre drei Errkelkiud« i« Alt« vou3 bi» 7 Jahren
ermordeti« Bett vor. Bo» den3 Kindern lagen2, ei»
etwa 7jLhrlgeS Mädchen»tt seine« 5jährige» Brüderchen
iu ihre« Bett friedlich»rbeueinsuder, al» ob sie schliefe».
Der«nabe hatte«och die Hände gefallet. Licht dabei
ruhte iu seine« Vettche» dar Heisste der Seschwistrr, eia
etwa3 Jahre alter Knabe; auch sei« Antlitz trug eiueu
durchaus friedliche« Ausdruck. Ander» wa» da» Bild i«
Nebrvziwm«; hier lag die 33 Jahre alte unverheiratete
Locht« der Täterin»it aufgelöste« Kopfhaar und eutklei-
det vor de« Bett auf der Erde. Die Leiche wie» große
Wunde» am Hals »ud Kops ans. ES scheint zwischen
Mutt« uud Locht« ei» heftiger Kawpf stattgesnud« z»
habe», bevor«S d« all« Frau gelungen ist, ihre Locht«
u«zud!i,ge«; sie hat daun sämtliche Leichen iu Bettzeug
eiugehüllt und ist daun selbst tu den Tod gegangen.

RSl«, 30. Jlli . Zud« Bluttat in Köln-Ehreu-
feld wird weit« gemeldet: In der Wohnung der Mörderin,
die Weser», utcht Web«, heißt, wnrdeu zwei Zettel ge-
saud« , auf der« eine« sie in wirr« Wort« vo» de«
schrecklich« Vorhaben Kenntnis gibt, während sie ans de«
zweite» «ittritt, daß sie die Lat vollbracht habe und sich
selbst da» Lebe« uehnrru werde. Vater de« Kopsk.ßen d«
Mörderin wurde ein Geldbetrag gesunden. Nach de« Be-
suod scheint ste die«eist« Opfer durch Würge» am Halse
getötet zu Hab« . Da»sechsjährige Mädchen dagegen wurde
»tt eine« Strick«» dm Hals erdroffelt anfgesnud« . Da
da» dreijährige Kiud Vlutspureul« Besicht aasweist, wird
augeno»«« , daße» »ach geworden uud sich gewehrt habe.
Auch» tt der 33jährigru Tochter scheint et« Kamps vorher-
gegangen zu sei».

Schwertei. W., 30. Juli. I » der hiesig« kath.
BolkSschnlr ist »ut« d« Kiud«» eine bösartige Haar-
kraukheit ausgrtret« , voud« schon etwa 200 Kiud«
befall« sind. Den Kinder» beiderlei Seschlech» ging«
zunächst die Aageubraneu ar». daun entstand« auf d«
Köpf« Fleck« , vou denen sich die Haare völlig löst« .
Einzelne Kinder Hab« saß da» gauzr Haar verloren.' Nun-
«ehr hat die Behörde die Schul» vorläufig bi» zu» 10.
August geschlassrv.

Ausland.
vndapep, 30. Juli. Die Bericht« au» dm Komi-

tat« Szoluak uud Loboka lassen die« etterkalastropheu
ttnmer größer erschein« . I « N-gy Debrek sind 31 Per¬
sonen getötet worde». 21 Leichen wurde» bereits ge-
borg« und beerdigt. 6 Kiud« wurden voud« Flut«
»eggeriffeu. »et Jspaumezoe ertrank« 9 Kind«. Drei
große uud süof kleiae Brücken ward« fortgeriß« , die
Straßen weaaeschwemmt. Ja Nagy Debrtt sind 11 Häuser
eiagestürzt, 13 arg beschädigt. Ja etue« d« eiagestürzteu
Häuser fand etue Familie»ou 7 Mitglieder» d« fLod.
BesvndttS groß ist der au des Kultur« «ngatGete Schaden.
Dt« Halmfrüchte stad!u der gauzen Gegend vernichtet.
DaS Wasser spült Steingeröll und Schlau« aps die Feld«.
D« Schaden ist gleich fühlbar für die große» wie klein«
Grundbesitzer. Heute ko«mro Hiobsbotschaft« ans de»
Szatmarer Komitat. wo der Szamolflaß mehrereS«.
«rtud« überflutet hat. Zahlreiche Häuf« stad eiugestürzt,
fünf Personen ertrurlru.

Mo« , 29. Jutt. Das.Siornal«d'Jtalia' »«sich«:!,
dir Persönlichkeit, «tt welcher der König von Italien sich
über dir Abrüstung unterhielt«ud die dm Senator ServaiS
davon unterrichtete, sei Leon BonrgeoiS. Las Blatt erfährt,
weiter, daß es sichu« keinerlei formelle Juitkative des
KisisS in de« vom ServaiS augedentrt« Sir ne haudle.

Mari», 27. Jntt. Die EruteanSstchte» iu Frank-
reich werde» jetzt etwas wenige» »»günstig geschildert, als
vor einiges Lag« , da der ewige Aeg« uachzulafs« scheint.
Jndrffen bleibt die Temperatur trotzdem so ungewöhnlich
niedrig, daß das Reifen fast gar keise Fortschritte»acht.
Jedenfalls stad die Getreide- und da»tt auch die Brot¬
preis« tu Parts bereits empfindlich iu die Höhe gegangen,
»aS zu heftig« Klag« der ärmere» Bevölkerung Aulaß
gibt. Die Aussicht ans Futteroot veranlaßt weiterhin zahl¬
reiche Züchter zu groß« Verkäufen, die d« Preis des
Schlachtviehs für deu Augenblick zwar herabdrück» , aber
etue Fleischsot für die tt»»«d« Zeit« erwart« lasse».
Besouders empfindlich wirkt der Ausfall io der Obsternte
in derU«gegend vou Paris, wo kau» der dritte Lei! eine»
NornmljaSres etugehetnest»erd« kouute.

r »»lo», 29. Juli, » ei ein» Schießübung der Küsten,
batterte fiel«tue Granate von 105 Kg. ind« Gart« eturr
reich« Besitzung aus einer Jusel sud explodierte. Fast
sämtliche Weinstöckr wurden vrruichtet. Nutrrd« Be¬
wohner» entstand eise Panik.

Philadelphia»30. Juli. Erst vor»migru Lag«
ist iu London»r. Eox als eiu Opfer derX-Strahlen
nach lauge«, qualvoll« Leid« dahiugrrafft»ordev; unu
wird auch die amerikanische» iffruschast io kurzer Zell
deu Verlust eines eifrige» Forschers beklagen«üsseu: i«
Jeffersou-Hospital liegt»».MihranK.Kaffabtaui« Strrb« .
Er war einer der erste» Selebrt« , die iu Amerika die
Erforschung der gefährlich« X-Strahlen begaugm, «ud
wir Dr. Lox stirbt er auch au d« Folgen der geheimnis¬
vollen StrahleuvergistNLg. Der heroische Belehrte hat sein
Leid« «tt der größten Sorgfalt verheimlicht»ud erst jetzt
wird der Ursprung»ud die Tragweite setue» Erkrankung.
Srkauut. Die Aerzte gebe» zu, daß r» sichu« eine Art
HautkrrbS haudrlt, de» durch die Verbrennung der Haut
durchXStrahlen evtsiaud« ist. Bereit» i« vergangen«
Jahre hatte da» »uaufhattsame Leid« bedrohliche Fort¬
schritte gemacht, der gauzr lknke Ar» »ar iu Mitleideuschast
gezogen, di» Drüsen Hab« sich erweitert, und mau schritt
r« einer Operation. Der Lhirurgieprofeffor an de« Jrffu-
so»Medieal Lollege entfernte die Drüsen; aber die Wund«
hellt« nicht und der Zustaud wurde immer schlimmer. Man
mußte bald daraus zu einer zwei'« Operation Zuflucht
urh«« . Alle größeren AuSkels der liuke« Brnstsette wur¬
den vor etwa4 Monat» durch dies« neu« chirurgisch«
Eis griff eutserut. Aber die erhoffte Erleichtern»- ist aus-
grbltebeu, alle Mittel der Wissenschast, da»Nebel zu bekämpfenwar« kr-rchtl«?.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Fvmch tpretfer

Naguld , so. Juli Alter Link»! — . Nt»«
Dstlkel o —, 7 »0, 7.70. Weizen 11.80, 11.41, 11.20 Nerve»
—Roggen —, 8.10, —.  G « st, 8.50,
o oo, 9.75. Hab« 8 20. 7.0», 7 so. « ühlstncht
— —. Bohnen — , - . Wicken— . —.—
Erbsen — , —.—> Linse» — . Linsen»
» « ste — —. — . Roggen,Wetze» — .- .

Birtnalienpretfe
1 Psund Butter 1.25- 1.»» 2 Ei 14- 15
« » »«steig, 2«. In » . Atter Dinkel- .- . . - Ne»«

Dinkel 0.S0, 8.49 8.50. Hab« S SV, 8 54, 8.50. Kernen—.—,
, « ft, 9.- , 5.57, 8.70. Mühlstucht

—Weizen — , - , — . Roggen — , 10 —, — .
Welschkorn 1650 , . Ltnsen-Eerstr — .
R»ggr«-W»!z«n — . Bohne» — , - , —
Licke* — . Erbsen — . Lins«

Biktnalt enpreise
1 PstuchßSutt« 1.10 8 Ei« 14- 15

GtttttGart, 30. Jnlt. Ech lacht » irh» arkt.
Eroßvteh, NLldrr. Ech« »»*».

8«, »triebe» - 114 iss
Erlös a*» »/, bg Echlachtgewicht

457

Ochs«
V » »ta

, »* — bi» — »he
Psenuta

vo» SS b» 78, - ^- . 45 . 55
«ul » . »1 , 84 NSlbor . 115 . 110

. 78 . 81 . 100 . 104
Etter« und . »2 . 9, . SS . »7
J»«gri»der . « . 92 Gchwrt»« . 71 . 72

. «5 , 8 . «7 . 7«
. «o. 65

Verlauf de» Markte»: « äßtg belebt
Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertnngt»

Etxttgart , Eßltn, « straße 15 (Lelefon 7164) find »t»geg»»ß»» :
Nugebote: groß» Mrngrn Tafeltpfel (stütz und spät) Mopäpfel u»d
Heidelbe« en, klein« » Quantitäten Stachelbeere», JotzanniSbrere»,
Aprikosen, Pflaume» und Birne» au» verschied« rn Orte». Nach,
stagen: iu alle* Obparten von Früchtebardlungei', stonsnornfabrik»*,
Arnchtpreflnri« , NommtffionSgeschäft« , Eanatorie», Uantinrnu« .
walt**ge* etc. »nd Privaten von zahlreichen Plätzen innerhalb *.
außerbalb Württembergs, t» hochfeinen rafelstüchte» nach br»
Rhet»la»d. Zwetschen nnb Weichsel sehr gesucht. Adresse» vo»
Aubtrter» «nd NSufer«, « »Sknnft üb« Marttlag», Preise, « « Pack¬
ung «nb Materialien jederzeit kostenlos. Obstpretse«nf dem Tt»tt-
garter En^ oß-Markt am »0 Jull . » rpsel IS—»2 ^», Birne» 1>
bi» »5 Walderdbeere» 80- 90 Himbeere» 89- 35 u».
Etachelb»« « 7- 9 Johan»tSbe« »n 10—16 JohanniSbenru
schwarz« 18 Pfirfichr SS- 45 Pflaumen?—lo ^k, Aprikose»
20- 38 ^k. Reineclaude* 15—20 u», Heidelbeeren 10- 12 alle»
p« 50 bx. Zufuhr sehr stark, B« ka*f lebhaft_

» »»» Lrtl«« L,d »«s« l«
Albert Etehl», v *chbi»brr, 22 I ., Nottenbnrg; Sofie Eter»,

SS I , Horb._
WMeo»»DO»,rhrrs«,e r Dtkustag, b« 2. Ang.

Hell», trock» ». sommerl. wo»», ein,. SNottttrßbruug« .
Druck*»b Aerta« v« E. » . 8 « tf « ssch»  B *chd,»ck« tt (Emil
Zais« ) Ragow. — ULr dt« RwaMo » « rautworttich: st. Paar.



8 t »11  Heäsr de 8o» ävre»

loävs -^ vLviKv.
Io ä«s allmäedtixsn Sottss ksllixvm

>Vi1Is2 eear «s xvlsxvn , dsatv vsedm.
7«2I7dr wem « sinnig «, lieb «, trsabssvrgt«
8ebv «stor

srl.L«i>ie Villburg»Aemmler,
40 ^nkrs »1t, vodlvvrsvdsll ins dsssvr«
^svs «its Ldönrufeo.

Vvb«rkübrmig»sek kottsvbrirg am Dienstag vorm. 11 Ddr.

Ilms k'ilrbittgsbvt kür äis teure Verstorben « bittet
in tieker Trauer:

8t»ätpkv. Stemmirr.
IV» x «Ick, 31. ^uli 1910.
k'ür Lonäolsurbssueds v̂irä bvstsus gväaukt.

BketzUvIL.
Für da« a« LS. A«»i d. I . s» schwer heiwgesnchte

5xrkclie Vrüevdrllt in Jenuslem
»Net herrlich

M kreMill. vLbell.
Sewinarrettor Dtwlerlv

und Eil. HV. L» 1««r 'sche Bllchhdlz.

ekrschevr
Lxtpsktform

sxeset̂Uvk xesodatit)
ei» natürlicher Früchtcextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefem ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
HauSgctranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus8 Pfennig

stellt. Portionen zu 15V, 1VV und 5V Ater
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bilv erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke,
lluxo 8vl>ra <ler vorm. Julius 8ebruclerV'sirsrdLeL-StvtlxLrt.

Die beliebtes

Saudwirtschaftlichen  M erkblätter
(dt, jetzt«schiene» 80 Geste)

stütz darrLti« in tzer
H. N. Iaifer'scheu Luchhdlg. Nagold.

Frankfurter Kursberichtv. 3V. Juli 1818.
Ungeteilt tznrch

lv » » r .K, » »« « » tzit » Hord . G « l « eU är Tie . gr, « « m »dite

der Gtahl » «L Uetzerer N -S . Stattgart.

»eichgbank »ntz Württ . N »te»r « lk' « ir ». » »»t» in « tnttgart.

Tales » » Nr . V» . P »stsche«. « ont » Nr . 2267.
4 » tlrtt . » t»arr »blt,,ttonrn . 152 -
w , . » tlrtt . « taatSobltgatione* », « 18«, . »1.S0
» . » tlrlt . « taat»obli, »tt, »r» . « .40

»wisch , « taatrobliaattane » . »1.«
Mn,risch» GtaatSotzltgattonr» . 81.88
»entfche tteichauleihe 88,18
»entfche « eichranleihe . »4.18

Tonfol» . 88 98
Preußisch, » onsol» . . 84.18
»r,e *ttnier « »leih, . . 182.28
M«r»kl,»er Vildanleitz« . 188.40
^lhtn es ea 188,48
WErtt . Htzpothekbk, Pfaudbr . 1817er . 1VI.8V
»4rtt . H,p,thekbk . Pfau »», . «U, . 82.88
Kredit»er rtu-vblizattore » 1817er . 181.88
tth «tn..» «stf. Bd -E« d .Unst. 1818 . 188.88
Prenß . Pfa »dbrief-W«»k ISlSer . 181.—
Zihei». App.-Wank-Psandbr . 1818er . 181-
Gchwarzbg. tzpp»th,<Pf »»bbr. 18I8rr . 188.88

4 I « rsttz » atz. « rrtz'.Anß '.Pftzbr. 1S1,V ^ ^ ^ 181-
Mch. » estd. » atz. « red..Nnst..Pfdtzr. 1818 . 82.50
» « tsche »tz«»r.» rtt «> . 281«
» «rmstädt», B—k-Allieu . 1« .18
» « 0d« n wanr .« tten . I« .10

»er W« 4tza»-Urtte« . . . . 188.—
zNmertta Paket-« ktteu . 141.70

Ich« Un1ltn.» »d« . 478.7»
2tttch»tzan4.» i« »»t . 4' /,
NnDÄthrnngenan de» » Ilse» besorg« , wir M den btNtgste» wetzt,
— T »»p »«a ltfe, siet» « ehr « « W oche» »me » « fall , h» e ja»«»
»dv « »in.
»tr Ltzewieh» «, » « .» epostt« «atz »ew4h« » p » otst»«Lsrrt« Eheek-Tontt.
»irchcheeaig oerloStzar« Wertpapiere geg» KnrSoerlnstr.
^ ' a»« t> tza» » « ttf« h et»fchüge»tz« » etchtstr.

zin nuferem Wanzergelotzltze nnlM Geltzstperschlnöd« » » ,»« , ^

»' /o.
v"
» .
»/ . .
8
8
S
8
4

7»
4
4
4
4

Ulk SMiMrW»
über tzn» Sermögkn1. tzr» Jakrtz
Hecky, »ouditor» nutz Kasetter«
in AUenKei«, S. tziffeu Ehrsrr»
Li»n Hecky, , eb. »Wer tznselb»,
wurtze» »nch erfolgter Ntztzaltnug
der echlntztrr»i»r >« 26. Juli
1910

» « fgehobr « .

Na,,Id , tze, 29. Juli 1910.
Gencht-schreitzereiK.Anü-gerichts

«o » dold.
Waldd- rf.

Mr'ner werte» «mtzfchast dsu
hier untz an-witrt« teile ich ergrtz.
«tt, tzaß Ich«ei» Lager ia

Herrett - tt « d Dtt « e« -
Meiderftoffe « ,

sawte fertige« « -dait- h,f-» «U
WM- »0°/. Nadatt - WM

»vier Fihrikprelseub!« IS. ttsgoß
a»«8tt!,»se. Frr»er« ache ich HSfl.
d« a»f assmrrtsom, tzaß ich ans
»»»Reneraltis'l wir Betttzarchevt.
»esatzr us». »0°/° « kovt, gewähre.

»eetea Li»ck«r»atzrU»g«» itt »l. »

2̂ 7i«dLc!rws!i1
« » » » ».

SSudriugeu.
Pserd-Berkauf.

Uuterheichueter derkaust
L Pferd, mtt» zwei
die Wahl, eiu» ». zwei-

spän»ta eiugefohren,
10—12  Jahre alt, weil

überzählig.
Ge« ei»tzepflezerM «ck.

WO Mark
»erde» gegen doppelte
Sicherheit do» eine«
pünktliche« gdlSzähIrr
sofort aufzmreh«e« , e-

AuLkouft rrt. d. «xp.d. » l.f»cht.
900 »eeroovr , »tur ftaatttch

preisgekrönte
Erfinder-Mo-Kme

berea glSLitche Lös««g begabter:
Person« alle» Stävtz« die Wege
pe« Wohlstand rmtz Nrichta» er«
öffne», nebst beil. Lrstnder'Tasch» .
buch, verlange«an von Vlr»rle8
S »,1 ch »tt..» es.. Zürich.
Wildpark.

Rorseltzk«.
Ei» jüngere,, tüchtiger

tALZbSvr
findet danerntzr Seschistignug bet

GeorUN««g» Gitzier.
Unterjetting« .

kan» sofort«intrete» bet
Timo « Haag , bei« Schiff

« »Ich.

siimmleilt
»»de« gefnchl oon

prorr, Zimmergeschäft.

WieW
steht ei» rostge» ju,«etzfrtsch»» » »tlitz
»ntzA» reiner, »artn, fchd»er r «i»t:
UW» die» er»r«gt:

>G1eckr»Pftrd>Lili»»« ilch-Geif«
, . » erg » «»» «. L»., Ratzetze»!
Wrei» 4 « t. 58 fer»n » acht»er

8ilie»» ilch-Lr« m» Latz«
«t»^»t«O. »orrRglich wirkende» » Uttel ge
,n >'» , « « „ spresse ». L»8« 88 /̂ »ei
» . PP. « »!»«- «. L» »I, » »WL«.

Ltstl Lsrten.

fritr frextrz
5»pllie IkietllMllller

Verlobte
Llsdrsttzttsir

l 'üdiLASil

^UAllst 1910

MMlä

R a » 0 l d.

F1l»« ^L«e«Or-^ aF««O«
erttpfehle « wir folgettde « arten:

» «« « M »«4« « »»
1 : 88.808 « it Hihenkur»«» »»d Schummerung, » l. 1: Pf »»i>
heim. « l. 2 : H,hleh -» «tz,n. Bl. 5 : « alw .Mldbad . » l. 4:
Freudenstadt. » l. 8 : Hortz -Vragoltz-Derustetteu . « l. « : » l>
ptr»b,ch' Sch, «mtzerg. » l. 8 : rrieerg . Roh per » latt 180
ausge,. 2

» ««4« « «» » artt «W»p «r,1 »»N«»
1 : 78.8<X), Bl . I - S, uuaufgez. 4 ^ 1.—, aufgez. 4 ^ 1.S8.

llN» »4» ck«e » » tar » G»z-, Nagold» und Murgtal
1 ; 100,808, «maufgez. 4 0.98, aufgez. 1.26.

w«, »»n»Ia >»4a>r»»t « ««»» S«,M «»»» »1, , 1 : 488,888, 7V
»a»«at« M«a uolttlsr«,»^ >N»»rwee«IM«».

Zwischen Areudenstatzt— EchSnmLnzach— Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Oppenau — PeterSthal — NniebtS — SitppoldSau.
1 : 48,888, 1, aufgez. ^ 1.88.

r»»» e» e»- «« a>» « «i . w» K ». » «« «» Kar « « « , « eüw
1 : 188,888, aufgezogen 88

« »rt « « «» tzaenaal »«« l8»I»e»»n»e»«1«In «r «4» », 1 : 88,888.
»4i7» »««» Wi7« »1L»r4 «!, , «« »»«, « « » « k,ai » t»r « r,

1 : 588,000 (SO Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral 1.88.
«ae »«iMlN »»4« e»t»» aat »«N«o» «1» in 9 Bl .,

1 : 188,880 4 SV
M«» «W4« v»» »t « tta »»ta « «teurer

1 -. 288,888, 1.—, auf Leinwand 1.48.

1 : 488,888, 1.28.
1 : 180,668 4 SV I : 188,880 4 18

Vo » »«r« » I». a 4̂I«M«>«» eVNrtt «i» per8 in 88 Bl .,
1 : S8.800, 1 Bollblatt 78 1 » renzblatt SV

IL«re « M«, (W
1 : 188,088, 4 1.58 und 88 »s.

» «« « » »re « «»» HPM»tt «w»>»«ra (HSHenkurvenkarte),
1 : 28,888, Bl . 95 Alteusteig, Bl . 188 Frrudenstadt , Bl . 79 Timm« »,
frld, « l. «7 Lalw , Bl. 98Herrenbrrg . Bl . v4 Nagold , 4 1LV.

»««« V»r1rvbu7»1l«och« e»» Hp»n11«n»»«rg, 1 : 688,888, S8
L »rt « » «« L «» «» »««» nelt voexode »» « ,

1 : 288,888, 1.28, aufgezogen ^ 2.—.

Setzerstcht » lartru « ertzru unentgeltlich abgegetze » .

Nutzer den angeführten Karten können
Reisehandbücher , Führer , Karten » . Plüne aller Länder u. » tätzte

von uuS bezogen werden

Gl HU. L» L»Sr''«6kv Buchhaudlssg.
ffG
M

Mg«ld.
Bringe anf beoorsteh« tze Ernte«eine

Rot-u. Weißweine
t« Grinnkrnng.

HVUI ». IL» r
» » ferei » . W -i»ha «dl» » ,.

HNRr4t«»»»«rPl»«iRa

vu >jje»rf « brrb>lr
»4»44»»rt , Ftlderstratze«5,

tzestr» n. « teste» In-
stttnt.dtldelSente jed.
»tandr» »n tstchttg«

Thanffrnre» an». Eintritt jederzeit.
Kostenlos, » t,llenv« « tttl« ,, .ttShe»»»
durch di, » ireMon:
M. ^ ISFSllitzitt.

Einen Gi«fd«i»»er-

MtzcheW
f» cht »n kanft «, (wenn »nch defekt)
Räh. « alknnst ert. d. Erp. d. » l.

S «cha per sofort tüchtige

L̂ vIrrliirK«
für » eine « ife»gi«tz,r »t »« d
D - MPfk-fs-Ifadrik , dri freie,
Station »nd Schnldrsnch. Wbchentl.
Lasch« geld « röndl. « uSbildua,

H . Slrelekrer,

«tt jede« gewünscht« Ansdrnst
fertigt rasch Md dtllig die
« . M . » « b—r 'sch« » Mtzdruterel.
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